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Sachgebiet 950 


Antrag 

des Abgeordneten Drabiniok und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Befahren der Weser im Kernbereich Oberwasser 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, das Befahren der Weser 
im Kernbereich Oberwasser, der Weserstaustufe Schlüsselburg, 
von Flußkilometer 231,5 bis zum Wehrkörper bei Flußkilometer 
236,6 ganzjährig, mindestens aber vom 15. September bis 
30. April jeden Jahres, zu sperren, 

Bonn, den 20. Januar 1984 

Beck-Oberdorf, Schily, Kelly und Fraktion 
Begründung: 

Die Weserstaustufe Schlüsselburg ist einer der wenigen noch 
erhaltenen Lebensräume für Wasser- und Wattvögel in Nord- 
rhein-Westfalen. Er ist lebensnotwendig als Überwinterungsort 
für seltene Zugvögel aus Nord-Europa und gemäß den Ramsar- 
Übereinkommen vom 16, Juli 1976 als Lebensraum für Wasser- 
und Wattvögel von internationaler Bedeutung anerkannt. Die 
Weserstaustufe Schlüsselburg ist vom Berufs-Schiffahrtsverkehr 
befreit durch einen kanahsierten Schiffahrtsweg, Durch den ganz- 
jährig zugelassenen Sportbootverkehr werden die Wasservögel 
aber in ihrem Lebensraum so gestört, daß ihre Abwanderung und 
ihr Aussterben zu befürchten ist. Die Vögel können wegen der ört- 
hchen Gegebenheiten an dieser Stelle nicht ausweichen. Nach 
Beobachtungen der ornithologischen Schutz- und Arbeitsgemein- 
schaft Mittelweser kommt es häufig vor, daß Motorbootfahrer in 
Wasservögelpopulationen mit voller Fahrt hineinfahren. Die 
Weser wird an dieser Stelle besonders gern als Wendeplatz 
benutzt von speziell zu diesem Zweck in das geschützte Gebiet 
einfahrende Sportboote. Die derzeit örtlich bestehende Regelung, 
das Verbot des Anlegens am Ufer vom 15. September bis 30. April 
des Jahres, wird den naturschützerischen Zwecken nicht gerecht, 
da zum einen die Tiere auch durch das bloße Befahren der Weser 
ohne Anhegen gestört werden und außerdem die Übertretung des 
Verbotes wegen der fast unmöglichen Kontrolle sanktionslos 
möglich ist. 
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Ferner ist eine Zunahme des Sportbootbetriebes in diesem 
Bereich zu befürchten, da Sportbootvereine derzeit dabei sind, die 
Anpachtung der Ufer im geschützten Gebiet zu betreiben. Außer- 
dem haben sich wenige Kilometer außerhalb des Gebietes Sport- 
bootvereine niedergelassen, die mit Sicherheit dieses Gebiet 
befahren und als Wendeplatz benutzen werden. In Erkenntnis der 
Wichtigkeit dieses Gebietes als international anerkanntes Über- 
winterungsgebiet für vom Aussterben bedrohte Wasservögel hat 
beispielsweise die NATO schon freiwillig auf die Nutzung des 
Gewässers im Winterhalbjahr verzichtet, ebenso haben die Jäger 
für das Winterhalbjahr weitgehend auf ihre Jagdrechte verzichtet. 
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